
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Rud. Sandmagerrasen mit Trockengebüschen am
Bäbeliner Holz

Forstrückefläche zwischen Nadelforst und Acker,
Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Hohen Wangelin

Vollrathsruhe

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

06

TB L

03

LX G
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Vegetationseinheiten
Rotstraußgrasflur, Landreitgras-Brombeergebüsche, Schlehengebüsche

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00241

X

Dieser Saum eines ruderalen Sandmagerrasen mit Trockengebüschen ist einem südlichen Nadelwaldausläufer des Bäbeliner Holzes 
südöstlich vorgelagert. Alle Gesteinsablagerungen vom Acker (Lesesteinhaufen) sind hier eingewachsen. Daher ist zum Acker ein etwa 0,5 -
0,8 m hoher Absatz. Aufgrund der Südlage und des grobkiesigen Sandbodens mit geringem Humusanteil konnte sich hier die 
Rotstraußgrasflur entwickeln. Weitere wichtige Arten sind die Strand-Grasnelke, der Schaf-Schwingel, der Berg-Haarstrang und Silbergras 
sowie der Acker-Hohlzahn in der ersten Ackerfurche. Sie wird von Landreitgrasinseln und Gebüschen trockenwarmer Standorte durchsetzt. 
Das Biotop ist von West und Ost leicht ansteigend (von 75,9 m auf 77,6 m ü. NN) und befindet sich auf dem höchsten Punkt der Umgebung. 
Deshalb sind auch kaum Nährstoffeinträge vom Acker aus möglich. Die Gebüsche trockenwarmer Standorte sind Landreitgras-
Brombeergebüsche und Schlehengebüsche. Das Biotop verbindet den Forst mit den südlich  in der Feldflur angrenzenden Biotopen eines 
trockenen Kiefern-Feldgehölzes und einer Schlehen-Feldhecke. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Wachtel im angrenzenden Acker
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Agrostis capillaris

Rubus fruticosus Calamagrostis epigejos Hypericum perforatum Jasione montana

Prunus spinosa Rosa canina Rubus caesius Achillea millefolium
Avenella flexuosa Corynephorus canescens Festuca ovina agg. Festuca rubra
Knautia arvensis Rumex acetosella Rumex thyrsiflorus Spergula morisonii
Armeria maritima maritima Peucedanum oreoselinum Galeopsis ladanum


